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Aufgaben für die Tutorien zum 11. Übungsblatt

Themen: affine Räume, affine Unterräume, Koordinatensysteme, affine Unabhängigkeit

Vorschlag 1.
Im affinen RaumA mit UrsprungO seien die PunkteP0, . . . , Pn gegeben. Weiter seiX ∈ A gegeben
durch

−−→
OX = a0

−−→
OP0 + . . .+ an

−−→
OPn,

∑

n

i=0
ai = 1. Zeige, dass für alleO′ ∈ A gilt

−−→
O′X = a0

−−→
O′P0 + . . .+ an

−−−→
O′Pn.

Folgere, dass die Definition des Schwerpunktes unabhängig von der Wahl des Ursprungs ist.

Vorschlag 2.
In der affinen EbeneA mit Koordinatensystem(O; b1, b2) seien die PunkteP (x1, x2), Q(y1, y2),
R(z1, z2) gegeben. Zeige:
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Vorschlag 3.
Zeige für ein echtes ViereckABCD in A: ABCD ist genau dann ein Parallelogramm, wenn

−→
AB =

−−→
DC und

−−→
AD =

−−→
BC gelten.

Vorschlag 4.
Der KörperK habe eine Charakteristik6= 2, 3. Im affinen RaumA mit UrsprungO sei ein echtes
DreieckABC gegeben. Zeige:

(a) Die Seitenhalbierenden schneiden sich in einem PunktS.

(b) Es ist
−→
OS = 1

3
· (
−→
OA+

−−→
OB +

−→
OC).

(S ist also der Schwerpunkt des Dreiecks.)

Vorschlag 5.
Zeige fürK = R: Die Höhen eines echten Dreiecks schneiden sich in einem Punkt. Die Mittelsenk-
rechten eines echten Dreiecks schneiden sich in einem Punkt. Diese beiden Punkte und der PunktS

aus Aufgabe 4 liegen auf einer Geraden.


